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Die Lllstkiimvse über den Friesischen Inseln
Zehn britische Kampfflugzeuge abgeschoffen — Sämtliche Bombenangriffe gescheitert
Berlin . IS. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht

Mt bekannt:
Et » einzelnes britisches Bombenflugzeug , das am Don-

Perstag den Fliegerhorst Borkum, ohne Bomben zu werfen,
««flog , wurde durch unsere Flugabwehr vertrieben . Zwei
» eitere britische Kampfflugzeuge versuchten» die Insel Sylt
««zugreifen . Vier abgeworfene Bomben fielen außerhalb
Her Insel ins Meer.

Trüberen Umfang nahm in den Nachmittagsstunden e i n
Luftkampf «n» der sich aus dem Angriff britischer
K«« pfflugzerze im Gebiet der ostfriesische»
L » fel» entwickelte. DeutscheJSgerfchofsenvo«
He « 29 Angreifern zehn ab . Eia deutsches Flug»
, epg mußte auf See niedergehen.

U» Weste« keine besondere« Ereiguisse.
*

Die Lustkämpfe fanden zwischen Wangerooge und Spiekeroog
BUt . Die Engländer hatten Langstreckenbomber, ihr modernste»
Kampfflugzeug , eingesetzt . Der englische Verband wurde von
de« bekannten Messerschmitt-Flugzeugen angegriffen und in
Kürze versprengt.

«
Meder verlor England einen 70W-Ton«en-

Dampfer
Lanker «San Alberto - an der Südwestkiiste beschädigt
London, IS . Dez . Wie in London bekannt wird, ist der Lon¬

doner Tankdampfer „San Alberto- (7397 Tonnen) an der Süd»
Westküstevon England durch eine «feindliche Aktion " beschädigt
» ordeu. Einzelheiten find noch nicht bekannt . An Bord der „Sa»
Alberto " befanden sich 43 Mann , von denen, soweit bekannt ist,
lU 1» Sicherheit find.

Auf eine Mine gelaufen
London, 18. Dez . Die Admiralität bedauert, den Verlust Sei»

Her Majestät Minensuchboot „William Hallet " bekanntgeben zu
Müsse ». Das Schiff war auf eine Mine gestoßen und sank. Nur
Ä« Matrose konnte gerettet werden.

Kopenhagen, 15 . Dez . Der dänische Dampfer „Magnus " der
Bereinigten Schiffahrtsgesellschaft Kopenhagen ist auf der Reis«
» ach England an der englischen Ostküste auf eine Mine gelaufen
» nd gesunken . Der Dampfer hatte eine Besatzung von 35 Mann
«« Bord.

»Exeter* auf Sandbank abgefackt!
Montevideo , 15. Dez . Um die englischen Verluste in dem See¬

gefecht der drei englischen Kreuzer gegen den „Admiral Gras
Spee" herrscht nach wie vor eine peinliche Stille . Die englisch«
Zurückhaltung in der Herausgabe einer Verlustliste gibt hiei
«m Donnerstagabend zu der Auffassung Anlaß , daß die engli¬
schen Verluste so hoch find, daß man sie der Öffentlichkeit vor-
enihält . Von Marinesachkreifen wird erklärt , daß der englisch«
Kreuzer , der durch das Feuer des deutschen Panzerschiffes beson¬
ders stark mitgenommen wurde , auf eine Sandbank in der La
Plato -MLndung auflief , um ein Abfinken zu vermeiden.

Berlin , 15. Dez. Nach vorliegenden Meldungen sind die Be¬
schädigungen auf dem schweren britischen Kreuzer „Exeter " noch
größer, als bisher angenommen werden konnte. Es liegen sicher«
Unterlagen darüber vor , daß der Kreuzer schwere Treffer im
Vorschiff erholte « hat , die die beiden vordere « Eeschütztiirm«
M« Schweigen gebracht haben . Ein weiterer Treffer mit starke«
Rrandwirkung wurde im Brückenaufbau erzielt . Außer¬
dem haben schwere Treffer offenbar die Kesselanlag«
beschädigt , denn nach diesen Treffern drehte „Exeter " ab und
mußte aus dem Gefecht ausscheiden. Diese schweren Beschädigun¬
gen erklären , daß der Kreuzer „Exeter " am nächsten Morgen
« it starker Schlagseite in der La Plata -Mündung beobachtet
wurde «nd daß er — nach inzwischen eingetroffenen Meldung ?»
«us Montevideo — schließlich gezwungen worden ist , sich aus
eine Sandbank zu setzen, um nicht abzusinken.

Schwere Verluste der britischen Besatzungen
Buenos Aires , 15 . Dez. Der britische Marineattachö hat mit»

geteilt , «r habe de« Marineminister um Erlaubnis gebeten,
«t» a 100 verwundete britische Matrosen von der Besatzung des

„Exeter " in Bahia Bianca an Land setzen zu dürfen . Die Regie¬
rung hat ihre Genehmigung erteilt . Die englischen Beamten
waren aber nicht in der Lage , dem Kreuzer „Exeter " diese Mit¬
teilung zu übermitteln , da die Funkanlage a» Bord des Kreu¬
zers zerstört ist . Der „Exeter " soll daher -) >c Verwundeten zu
de» Falkland -Jnsrin bringen.

Echozum Seefieg
Buenos Aires , 15. Dez . „Wenn man das einen britischen Sieg»«» nt , so wissen wir nicht, was eine Niederlage heißen soll ",faßt das Blatt der italienischen Kolonie in Buenos Aires , der

„Matino d'Jtalia "
, angesichts englischer Lügenmeldungen seineEindrücke über das Treffen von der La Plata -Mündung zusam¬men . Die Zeitung erklärt die Begegnung zwischen dem deutsche»«nd den englischen Schiffen für einen großen Triumph der deut-

iche» Marine und als einen Beweis für die überragenden mili¬
tärischen Fähigkeiten von Führung und Mannschaft des „GrafSper ". „La Razon " bewundert die technische Leistung der deut¬
sche» Schiffsbaukunst, die mit dem Vau von Schiffen wie dem
„Admiral Graf Spee " dem Vertrag von Versailles ein Schnipp¬
chen geschlagen hat . Es sei kaum zu verstehen, wie ein Schiff von»ur 1VS00 Tonnen Wasserverdrängung eine so Wirkung
Bestückung führen könne , durch die es mit den britischen Panzer¬
schiffen rivalisieren und sie in verschiedenen Neuerungen über¬
treffen kann.

Montevideo , 15 . Dez. Das Seegefecht am La Plata , das das
deutsche Panzerschiff „Admiral Graf Spee " gegen dreifache bri¬
tische Ueberlegenheit erfolgreich bestanden Hat , wird in immer
höherem Maße das Tagesgespräch in Uruguay . 2 » politische»«nd militärischen Kreisen sowie in der Bevölkerung ist man
erstaunt über die Leistungsfähigkeit und Schlagkraft der deut¬
schen Marine . Die Tatsache, daß es einem einzigen deutsche»
Kriegsschiff geglückt ist, nicht »ur drei britische Marineeinheite»
zu stellen, sondern sie sogar erfolgreich abzufertigen , löst hier
allergrößte Bewunderung aus . Die Kampftaktik habe sich, sobemerkt man , als turmhoch überlegen bewiesen, was umso
augenfälliger sei, als es dem „Admiral Graf Spee " nach der
Bezwingung des Gegners auch glänzend gelungen sei, sich vom
Feind zu lösen und ohne weitere Zwischenfälle einen neutralen
Hafen anznlaufen . Man späht in Montevideo allgemein davon,
daß die dreienglischen Kreuzer große Men¬
schenverluste erlitten haben.

Stockholm, 15 . Dez. Das Gefecht zwischen dem Panzerschiff
„Admiral Graf Spee " und drei schnellen englischen Kreuzern
findet in der schwedischen Öffentlichkeit stärkste Beachtung . Die
Zeitungen veröffentliche« in großer Ausführlichkeit sämtliche
vorliegenden Meldungen und zwar sowohl von deutscher als
englischer Seite . In hiesigen Marinekreisen spricht man rück¬
haltlos mit größter Hochachtung von den Leistungen des deut¬
schen Panzerschiffes.

Berlin , 1s . Dez. Die Reichsrundsunkgcsellschast sendet aus
Montevideo (Uruguay ) in Südamerika : Das erste Seegefecht
des Krieges hat Donnerstag in den südamerikanischen Gewäs¬
sern stattgefunden . Das deutsche Panzerschiff „Admiral Graf
Spee " kämpfte gegen drei englische Kreuzer : „Exeter "

, „Ajax"
und „Achilles" . Das deutsche Panzerschiff „Admiral Graf Spee"
versenkte gestern zwei englische Schiffe, ein Schiff von 5000 und
ein Schiff von 7000 Tonnen in der Einfahrt von Rio de la
Plata.

Ein Kontinent in fieberhafter Spannung
Ungefähr um 12 Uhr eilten die verschiedensten Gerüchte durch

die Städte Montevideo und Buenos Aires und wurden von

diesen aus in den ganzen südamerikanischen Kontinent über¬
tragen . Ein japanischer Dampfer hatte die Nachricht über»
mittelt , daß er in südamerikanischen Gewässern auf den Höhen
der uruguayischen Küste englische Kriegsschiffe bemerkt habe uni»
ebenso einen deutschen Kreuzer . Von diesem Augenblick a»
ergriff ein Fieber den ganzen Kontinent . Jeder einzelne wollte
wissen : Kommt es zu einem Kampf zwischen drei Kreuzern
gegen einen oder aber ist dies eine der vielen Nachrichten, t»ie
wir bereits so oft bekommen haben . Am Abend , ungefähr um
k Uhr, kam dann die erste Bestätigung der Nachrichten.
EeschLtzsaloen donnern über die Flute»

2 » der Mündung des Rio de la Plata hatte der Angriff
ßattgefunden . Der deutsche Kreuzer .Admiral Graf Spee " hatte

Zwei britische Flugzeuge
bei der Rückkehr der „Bremen " abgeschossen

Berlin , 15. Dez . Als der Lloyd -Dampfer „Bremen " glücklich
in seinem Heimathafen einlief , versuchten britische Flugzeuge
in die deutsche Bucht einzufliegen , wurden aber durch die Erd¬
abwehr von den Nordsee-Inseln abgewiefen , so daß sie unver¬
richteter Dinge wieder zurückfliegen mußten . Wie sich jetzt durch
die inzwischen getroffenen Feststellungen ergibt , sind bei - e«
Anflügen zwei englische Flugzeuge abgeschoffen worden.

Belgischer Frachtdampser gesunken
Amsterdam, 15 . Dez. Einer „Belga "-Meldung aus Ostende

zufolge ist das belgische Frachtschiff „Rosa '' auf dem Wege von
Antwerpen nach England an der Trine-Mündung , in der Näh «!
»on New Castle , an der schottischen Ostküste auf eine Mine
gelaufen und gesunken. Ein Besatzungsmitglied ist getötet
worden.

Moskau zum Genfer Beschluß
„Genf endgültig ein Hilfsnnternehmen der Kriegs¬

schuldigen"
Moskau , 15. Dez . Der Beschluß der Genfer Liga über den

Ausschluß der Sowjetunion wird «n Moskau mit völligem
Gleichmut verzichtet. Man hat es nicht für nötig-
erachtet , von sowjetamtlicher Seite überhaupt zu den Genfer!
Manövern Stellung zu nehmen : die heutigen Moskauer Blätter ^
verzichten sogar ans alle Kommentare . Leber die Beschlüsse der -.
Genfer Liga erscheint überhaupt nur eine lakonische Meldung j
der „Taß " -Agentur in den Zeitungen unter der vielsagenden,
Leberschrift : „Die Völker-Liga unter der Knechtschaft des eng¬
lisch-französischen Kriegsblockes". In diesem Bericht heißt e»
u . a. : Die Kenner des Genfer Kulissenspieles seien sich vo«
vornherein darüber klar gewesen, daß diesmal der Druck der
englisch -französischen Drahtzieher alles bisher Gewohnte noch»weit übersteigen würde . Die Reden , die auf der gestrigen Sitzung
gehalten wurden , seien Musterbeispiele an Zynismus und Hen-
chelei gewesen. Insbesondere macht sich der Bericht über die
„Krokodilstränen " lustig , die die englischen und französische«
Vertreter darüber vergossen hätten , daß Finnland nunmehr nicht
wieder als Waffenplatz gegen die Sowjetunion ausgenutzt wer¬
den könne . Alles in allem habe , so schließt der lericht, der Ver¬
lauf der Genfer Tagung einen erniedrigenden Eindruck gemachtund die schmachvolle Entwicklung der Liga vor aller Auge« ,
demonstriert . Die Völkerliga , die einst dazu berufen sein sollte»eine internationale Vereinigung der Staaten zu werden , ser
»on den englisch - französischen Drahtziehern nunmehr endgültigin ein Hilfsunternehmen für den englisch -französischen Kriegs¬block verwandelt worden.

Dulgarlsche Abordnung reist »ach Moskau . Der bulga¬
rische Ministerrat hat die Delegation ernannt , die Ende,
nächster Woche zu Verhandlungen wegen des Abschlusseseines bulgarisch- russischen Handelsvertrages nach Moskau,abreisen wird . Die Delegation wird von FinanzmiuisterMoiilakk

den englischen Kreuzer „Exeter ", der einen Convoy beschützte,
angegriffen und wurde seinerseits von den Kreuzern „Ajax"
und „Achilles" angegriffen . Von der uruguayischen Küste au»
sahen die Bewohner das Ausblitzen der Feuerichlünde der Kano¬
nen . Der Kampf fand zuerst zwischen „Admiral Graf Spee " und
dem englischen Kreuzer „Exeter " statt . Kurze Zeit danach mußte
der „Exeter " aus dem Kampf gezogen werden , weil er zweii
schwere Treffer bekommen hatte , so daß es für ihnj
unmöglich war , weiter kämpfen zu können. Der Kampf erlitt!
eine kurze Unterbrechung . Er hatte ungefähr drei Stunde»
gedauert.

llm 21 .30 Uhr uruguayanischer Zeit , ungefähr 20 bis 3»
Meilen von der Küste entfernt , begann der Kampf von neuem.
„Admiral Graf Spee " kämpfte gegen eine Uebermacht, nachdem
er bereits einen englischen Kreuzer schwer beschädigt hatte . Das
Gefecht lief weiter bis zur vollkommenen Dunkelheit . Die Deut»
schen müssen wissen , daß in Südamerika Sommer herrscht, und
daß die Dunkelheit erst nach 21 Uhr zwischen 21 und 22 Uhr
eintritt . Dann verschwanden die Kreuzer , sie konnten von der
Küste aus nicht mehr gesehen werden . Gerüchte, die von de»
Städten Montevideo und Buenos Aires aus verbreitet wurden,'
wollten wißen — und eine südamerikanische Radioqesellschaft
verbreitete ebenfalls diese Nachricht — daß der englische Kren»
zex „Achilles" in Grund gebohrt worden sei . Nach einer Stunde
wurde diese Nachricht aber von brr britische« Admiralität
dementiert.
Ganz Montevideo in Bewegung

Um Mitternacht wußten die Bewohner von Montevideo unge-

Breitseiten donnerten über das Meer
So kämpfte „Admiral Graf Spee - gegen drei englische Kreuzer
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Fahr , wie der Kampf ausgelaufen war . Der „Admiral Gras
Spee "

, der durch verschiedene Nachrichten als gesunken angegeben
»>ar , war nicht gesunken , sondern er erschien im Vorhafen der
Stadt Montevideo und lief in denselben ein . Einige Zeit
später erschienen auf der Reede von Montevideo zwei englische
Kreuzer . Diese beiden englischen Kreuzer wurden auf der Reede
beobachtet, der dritte war nicht aufzufinden.

Das deutsche Panzerschiff „Admiral Graf Spee " setzte ganz
Montevideo in Bewegung . Tausende und aber Tausende eilten
zum Hafen , um dieses Schiff, von dem sie bereits so viel gehört
Hatten , zu sehen . Ueber 20 000 Menschen waren in der Nacht
zum Hafen geeilt , um das Schiff besichtigen zu können. Von
den frühesten Morgenstunde « an wurden alle Schlepper und
alle Motorbödte des Hafens in Montevideo bereitgestellt . Si«
waren voll gepfropft mit Menschen.

« tanzender EindruS des Schiffes
„Admiral Graf Spee "

, der ungefähr 200 Meter vom Kai
liegt , auf dem am Morgen die ganze Stadtbevölkerung mit
der Frühwäsche beschäftigt war , machte nach dem Gefecht einen
glänzenden Eindruck. Es ist unmöglich gewesen, mit der Be¬
satzung des Schiffes in Verbindung zu treten . Die Vertretung
des Deutschen Reiches, die seit dem ersten Augenblick der
Ankunft des Schiffes im Hafen anwesend war , hat sich sehr
früh in der Nacht bereits an Bord des Schiffes begeben. Der
Gesandte des Deutschen Reiches hat nach seinen wiederholten
Besuchen an die Pressevertreter keine weiteren Nachrichten
gegeben. Das Panzerschiff „Admiral Graf Spee " hat heute
abend um 10 llhr hiesiger Zeit durch Vermittlung der uruguaqa-
ni scheu Behörden feine englischen Gefangenen an die britischen
Behörden übergeben lasten. Es handelt sich um 60 Gefan¬
gene, unter denen sechs Kapitäne und sechs hohe Offiziere
englischer Schiffe sind . Die englischen Offiziere und Kapitäne
haben dem Kommandanten und den Offizieren und der Besat¬
zung des Panzerschiffes „Admiral Graf Spee " ihren Dank aus¬
gesprochen für die Behandlung , die sie an Bord des Schiffes
genossen.

Schwere Beschädigungen des Kreuzers „Exeter"
„Admiral Graf Spee " liegt im Hafen von Montevideo . Jeder

kann sich davon überzeugen , wie dieses Schiff aus dem Kamps
gegen eine dreifache llebermacht hervorgegangen ist . Die eng¬
lischen Kreuzer sind nicht in den Hafen eingelaufen . Niemand
weiß, wie viel Tote , wie viel Verletzte und welche Beschädigun¬
gen sie haben . Cs ist nicht nur ein Gerücht, sondern man kann
ruhig sagen : Es wird als eine Tatsache in den Städten am
Rio de la Plata " angenommen , daß der englische Kreuzer
»Exeter " sehr , sehr schwere Beschädigungen erlitten hat.

Sie fielen für Führer und Reich
In dem Kampf um die Seemacht haben auf dem Panzerkreu¬

zer „Admiral Graf Spee " deutsche Seeleute ihr Leben für den
Führer und das Reich gelassen . Die Gefallenen der tapferen
Besatzung werden morgen früh um 11 Uhr aus dem hiesigen
Nordfriedhof beigesetzt werden . Von den Verwundeten wurde
»ur ein einziger , ein Schwerverwundeter , in das hiesige Mili-
iürhospital übergeführt . Alle anderen sind bis jetzt an Bord.
Und bei unseren verschiedenen Fahrten , die wir um das Panzer¬
schiff gemacht haben , sahen wir Verwundete , den Kopf verbun¬
den oder den Arm in einer Schlinge , mit lächelnden Gesichtern
»nd in freudiger Bewegung . Sie grüßten all die Tausende,
die heute dieses stolze Werk der Schiffsbaulunst gesehen haben.

»

Freude in der deutschen Kolonie Monte¬
videos

keringere Beschädigungen des deutschen Panzerschiffes —
Wo sind die schwer getroffenen britischen Kreuzer?

, Buenos Aires , IS. Dez . In der deutschen Kolonie von Monte¬
video herrscht große Begeisterung über das tapfere Verhalten
»er Mannschaft des Panzerschiffes „Admiral Graf Spee" in fei¬
lem ungleichen Kampf mit einem weit überlegenen Gegner , der
»urch seine größere Schnelligkeit den deutschen Kreuzer einkreisen
»nd dadurch die bessere deutsche Armierung wettmachen konnte,
trotzdem war das Gefecht ein voller Erfolg, da der eng¬
lische Kreuzer „Exeter" allerschwerstens havariert aus dem Kamps
msscheiden mußte , während ein zweiter englischer

rrreuzer mehrmals schwer getroffen wurde. Von
dem zweiten feindlichen Kreuzer war wegen der eintretenden
Dunkelheit keine genaue Beobachtung zu erhalten.

Am IS. Dezember, 11 llhr , findet voraussichtlich die Bei¬
setzung der Gefallenen aus dem Nordfriedhof von
Montevideo statt . Das Schiffskommando und die deutsche Kolo¬
nie von Montevideo erkennen dankbar das Entgegenkommen der
uruguayanischen Ministerien , der Marineoberleitung und der
Haftnbehorden bei der Betreuung der Verletzten an . Der Kreu¬
zer „Admiral Graf Spee" hat wenige Treffer . Die Schäden wer¬
den schnellstens ausgebessert werden.

Die argentinschen Zeitungen bringen an erster Stelle seiten¬
lange Berichte über die Ankunft des deutschen Panzerschiffes
„Admiral Graf Spee " in Montevideo . Große Bilder unterstrei¬
chen diese Berichte und beweisen, daß die Beschädigungen
des deutschen Panzerschiffes nur gering sind.

Aus den Meldungen der deutschfeindlichen Agenturen geht her¬
vor , daß die englischen Kreuzer nicht mehr in Sicht des Hafens
von Montevideo sind . Die Zeitung „Razon" spricht von einer
schweren Beschädigung des Britenkreuzers „Ajax". „Exeter " sei
zur Reparatur nach den Malvinen (Falkland -Jnseln ) unterwegs.
2m übrigen ist überall großes Rätselraten , wann das deutsche
Kriegsschiff Montevideo wieder verlassen werde.

Das Panzerschiff „Admiral Graf Spee" ist am 30. Juni
1834 in Dienst gestellt. Es läuft eine Geschwindigkeitvon 26 Kno¬
ten und ist bestückt mit sechs 28-Zentimeter -Geschützen, mit acht
15-Zentimeter -Geschützen und sechs 10,S- sowie sechs 3,7-Zsnti-
mrter -Geschützen. Außerdem verfügt das Schiff über acht Tor¬
pedorohre . Die Pferdestärke der Maschinen wird auf S4 000 an-
gegeben.

Lebhafte Bewunderung in Italien
Rom, IS . Dez . Das Seegefecht im Südatlantik , bei dem ficks

das deutsche Panzerschiff „Admiral Graf Spee " gegen eine e«M
lische llebermacht von drei schnelleren Einheiten so hervorragend
geschlagen hat , löst in Italien lebhafte Bewunderung aus . AuH
die Presse steht ganz im Zeichen dieses Ereignisses und unten

streicht die ausgezeichnete Leistung des deutschen Kriegsschiffes,
das den stärksten der englischen Angreifer außer Gefecht setzte uni
auch die beiden übrigen schwer beschädigt hat . Besonders unter¬
strichen wird ferner die Tatsache, daß die Engländer Gasgranate«
angewandt haben . Starke Beachtung findet auch , daß „Admiral
Graf Spee " nur unbedeutende Beschädigungen davontrug uni
sechs Kapitäne versenkter englischer Schiffe an Bord hatte . Del
Londoner Vertreter der „Tribuna " hebt hervor , daß alle drei
englischen Kreuzer über eine größere Schnelligkeit verfügten , uni
daß vor allem der Kreuzer „Exeter " als das schnellste Schiff de,
britischen Flotte anzusehen sei , das im Jahre 1932 den Schnellig¬
keits-Weltrekord über 1000 Meilen an sich brachte. Was schließ¬
lich das zuerst aufgetauchte französische Handelsschiff anlangs , s«
sei,es nicht ausgeschlossen , daß es sich hier um eine vorbereitet,
Falle handelte und daß der Dampfer die Aufgabe hatte , dar
deutsche Kriegsschiff zu stellen und so den englischen Kriegs¬
schiffen Gelegenheit zu geben, heranzueilen.

*

Russischer Druck an der Pelsamo -Front
Die Finnen zerstören ans dem Rückzug alle Unterkünfte
Helsinki » IS . Dez . Von der Petsamo -Front wird bekannt , daß

sich der russische Druck durch neue Truppen verstärkt hat . Salmi-
järvi soll bereits von finnischen Truppen geräumt sein . Auf
dem Rückzug auf die Eismeerstraße , der einzigen Verbindungs-
straße nach Petsamo , verbrennen die Finnen alle Gebäude und
Unterkünfte . Der russische Vormarsch geht im Schutze von Tanks
vor sich . Mehrere dieser Fahrzeuge wurden bei Salmijärvi
zerstört . Die Kämpfe im Norden haben wegen großer Eelände-
schwierigkeiten meistens den Charakter eines Guerillakrieges^
In Helsinki ist anan auf alle Eventualitäten des russischen
Angriffes vorbereitet . Eine besondere, 200 Mann starke Kolonne
ist mit Automobilen ausgerüstet , um bei irgend einem Angriff
der russischen Fallschirmtruppen sofort aktionsbereit zu sein.
Berichte über die Kämpfe in Nordfinnland

Oslo , IS. Dez . Norsk Telegram -Büro wird von der finnischen
Grenze gemeldet : Die Stadt Salmijaervi steht
völlig in Flammen, alle Häuser zwischen Boris , Eleü
und Salmijaervi liegen in Schütt und Asche . Die sowjetrusfl-
schen Truppen rücken im Schutze ihrer Tanks vor . Die Russen
sollen östlich von Euvernoerikorski kaum 20 Kilometer von der
norwegischen Grenze Artillerie in Stellung gebracht haben . Das
Eros der finnischen Truppen zieht sich in guter Ordnung zurück
und läßt kleine Abteilungen zurück , um den Vormarsch der
Russen aufzuhalten.

Rudolf Hetz eröffnet Ausstellung
„Frau und Mutter"

Berlin , IS . Dez . Am «Zreitagvormittag wurde im Kaiser-
Friedrich -Museum in Berlin die Ausstellung „Frau und Mutter
— Lebensquell des deutschen Volkes" unter der Schirmherr¬
schaft des Stellvertreters des Führers , des Reichsministers
Rudolf Heß, in dessen Anwesenheit eröffnet.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley betonte die Berechtigung
und Notwendigkeit dieser Schau " ' ' '

Anschließend sprach die Reichsfrauensührerin Scholtz-
Klink. Sie sagte, daß es bezeichnend sei , daß die Frauenfchaft
an dieser Ausstellung nicht federführend teilgenommen habe.
Diese Ausstellung sei ein Geschenk des Mannes und zeige , daß
gerade im nationalsozialistischen Deutschland dieser der Frau
die ebenbürtige Stellung einräume . Es handele sich nicht um
eine öde Gleichmacherei wie in der liberalen Zeit , sondern es
sei ein Ausdruck der Anerkennung der weiblichen Besonderheit.
Die Frauen leben das Leben an der Seite des Mannes , und
in diesem tätigen Leben läge der tiefe Sinn und die tiefste
Belohnung ihres Wirkens.

Für Reichsleiter Rosenberg , der durch Krankheit verhindert
war , verlas Reichsamtsleiter Hagemeier eine Ansprache ' '

Darauf erklärte der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß, die Ausstellung für eröffnet . Anschließend trat Neichs-
organisationsleiter Dr . Ley zur Führerehrung vor.

Die Ausstellung wird veranstaltet von der Dienststelle des
Beauftragten des Führers für die Ueberwachung der gesamten
geistigen und weltanschaulichen Schulung und Erziehung der
NSDAP . Sie wird durchqesührt in Zusammenarbeit mit der
Reichsfrauenführung . der Deutschen Arbeitsfront und dem Rasse-
politischen Amt der NSDAP , vom Amt Schrifttumspflege der
Partei.

Unüberwindlicher Westwall!
Weihnachtsfeier der Westwall -Arbeiter — Ansprachen von

Dr. Ley und Dr . Todt

Pirmasens (Saarpfalz ) , IS Dez . Außer den Einzelfeiern , die
die am Westwall beteiligten Betriebe aus Anlaß der Weihnacht
veranstalteten , hielt die Oberbauleitung in einem nahe an der
Front gelegenen Gemcinschaftslager eine durch die deutschen
Sender übertragene Weihnachtsfeier der Westwall -Arbeiter , die
ihren festlichen Rahmen durch ein Kammerorchester, ein Musik¬
korps der Wehrmacht und die Werkschar erhielt . Eeneralinspek-
tor Dr . Todt richtete das Wort an die deutschen Bauarbeiter

Der Vertreter der Wehrmacht wies darauf hin , daß der
Westwall durch die gemeinsame Arbeit der Westwall-Arbeiter und
der Soldaten noch unüberwindlicher geworden sei. Im Namen
des Oberkommandos des Heeres dankte er den Arbeitern für
ihren opferbereiten Einsatz. Die Urlauber sollten daheim bekun¬
den : Der Soldat steht an der Westfront und hält sie ! Die deut¬
schen Festungspioniere und deutschen Arbeiter aber bauen weiter
an der deutschen Front.

Nach dem gemeinsamen Gesang : „Wo wir stehen , steht die
Feier !" sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley. Ein seltsames
Gefühl sei es, hier in der vordersten Frontlinie mit deutschen
Arbeitern und Soldaten die Weihnacht zu feiern . In diesem
Kampfe, in dem es um unser Recht geht, tragen wir das Ge¬
fühl , daß wir den Kampf gewinnen , weil das deutsche Volk wie
ein Mann zusammensteht. Alles Trennende ist hinweggefegt, das
deutsche Volk durch seinen Führer zu einem Block zusammen-
geschweißt . England soll zum letztenmal versucht haben, dem
deutschen Volk den Weg zu verlegen . Wir wollen leben und wir
werden leben ! Jahrtausende werden das , was diese Epoche und
dies Geschlecht schufen , nicht wieder zerbrechen . Wir legen das
Fundament für ein einiges germanisches Reich deutscher Nation.
Mit dem Wunsche , daß ein gütiges Schicksal den Führer erhalten

möge, und mit dem Bekenntnis zum Führer , in das alle brau » !
send einiislen , endete die Leüvrachc, die oeiolgt war vom gemein» t
samen Gesang der deutsche « Nationallieder . I

Tagesbefehl des Neichsjugendf hrers
zur Neichsstratzensammlung am 16. und 17. Dezember
Zur dritten Reichsstraßensammlung für das Kriegs -WHW..

die die HI . am Samstag und Sonntag unter der Parole „Kaper-
krwg der Hitlerjugend " durchführt , hat der Reichsjugendführer
Baldur von Schi rach folgenden Tagesbefehl an die
Hitlerjugend erlassen:

Deutsche Jungen und deutsche Mädel , Jugend des Führers!
Dieser Krieg wurde durch den Neid , die Mißgunst und de»

Haß Englands angezettelt . England hat von jeher in dem
Augenblick , da Deutschland einig und mächtig zu werden drohte,
vis Welt gegen uns aufzuhetzen versucht. England ist ein kapi¬
talistisches Land , der Gegensatz von Arm und Reich ist unge¬
heuer. Einige zehntausend sogenannte Führer vom Schlage der
Chamberlain , Eden und Churchill leben in sagenhaftem Reich¬
tum auf Kosten der von ihnen ausgebeuteten , in Elend verkom¬
menen Arbeiterschaft.

Deutschland ist ein sozialistisches Land . In Deutschland Adolf
Hitlers gibt es keine jüdisch versippte Geldaristokratie , die nach
ihrem Gutdünken Kriege anzettelt , als wären es Börsengeschäfte.
Wir sind eine Nation von Arbeitern . Kapitalismus gegen Sozia¬
lismus , das ist die Parole dieses Krieges . Das schönste Gleichnis
aber für den nationalsozialistischen Geist unseres Volkes ist das
Winterhilfswerk . Es ist ein Denkmal unserer Kameradschaft.
Das Kriegswinterhilfswerk ist die Waffe der Heimat im Kampf
zegen den britischen Weltfeind.

Jugend Deutschlands ! Jugeyd des Führers ! Kämpfe am 16.
and 17. Dezember mit der Sammelbüchse in der Hand"

gegen die
kapitalistischenLords für die nationalsozialistischen Arbeiter und"
Soldaten und damit für den Sieg des Grotzdeutschen Reichs
Adolf Hitlers!

Letzte Nachrichten
Aufenthaltserlaubnis bis zur Erledigung der

Ausbesserungsarbeiten
Montevideo , 15. Dez . Die Regierung hat bekannt gegeben,

daß das Panzerschiff „Admiral Graf Spee " so lange im Hafen
bleiben könne , wie es für feine Ausbesserungsarbeiten an Bord
erforderlich ist. Das gleiche Zugeständnis würde auch den bri¬
tischen Schiffen gemacht werden , wenn sie dies für notwendig
halten sollte. Die englischen Gefangenen , die sich an Bord des
„Admiral Graf Spee " befanden , stammten von neun versenkten
britischen Schiffen.

Die Schiffsversenkungen durch „Admiral Graf Spee"
Newqork, 16 . Dez . Die amerikanischen Nachrichtenagenturen

geben Meldungen aus Montevideo wieder , die sich vor allem
mit den Aussagen der Kapitäne und Besatzungsmitglieder eng¬
lischer Schiffe, die sich an Bord des Panzerschiffes „Admiral
Graf Spee " befanden , befassen . Diese Engländer , die durchweg
der Behandlung und dem ritterlichen Verhalten des Komman¬
danten und der Mannschaft an Bord des deutschen Kriegsschiffes
höchstes Lob spende «, sind zum Teil Zeugen der Versenkungen
britischer Handelsschiffe durch den „Admiral Graf Spee " ge¬
wesen . Allein aus ihren Aussagen ergibt sich, daß das deutsche
Panzerschiff rd. SO 000 Tonnen Schiffsraum , « . a. .^Drievanion ",
„Huntsman "

, „Ashleq" und den Tanker „Afrika Shell " ver¬
senkt hat.

Die Engländer heben weiter die Schonung des Lebens der
britischen Besatzungsmitglieder bei den Schiffsversenkungen
hervor . An Bord des „Admiral Graf Spee " seien sie gut behan¬
delt , gut ernährt und gut untergebrqcht worden . Der Komman¬
dant . habe sich selbst um sie gekümmert.

Die russischen Truppen 117 Kilometer vorgedrungen
Moskau , 15. Dez. Der Heeresbericht des Militärkreises

Leningrad besagt, daß die Sowjettruppen am 14. Dezember im
Gebiet bei Murmansk ihren Vormarsch fortgesetzt haben . Im
Abschnitt Uchta sind die russischen Truppen 117 Kilometer über
die Grenze hinweg vorgedrungen . Im Abschnitt Petrozavodsk
haben die russischen Truppen die Ortschaften Sjuskujarvi , Sulku-
lampi und Hippola besetzt . Infolge Nebels und ungünstiger
Witterung haben nur Erkundungsflüge stattgefunden.

*

50 000 Volksdeutsche in 45 Tagen heimgekehrt
Riga , 15. Dez. Am 15 . Dez. bestiegen die letzten Volksdeut¬

schen Rücksiedler aus Lettland , rund 1000 Personen , den deut¬
schen Dampfer „Sierra Cordoba "

, um in das Reich heimzukeh¬
ren . Mit diesem letzten großen Transport schließt das große
Umsiedlungswerk der deutschen Volksgruppe Lettlands ab , die
nun auf Befehl des Führers im Warthe -Gau , in dem wieder¬
gewonnenen deutschen Ostraum eingesetzt werden . Auf Befehl
des Führers ist damit das Deutschtum aus dem Gebiet Lett¬
lands zurückgekehrt.

Im Laufe von genau 45 Tagen sind rund 50 000 Volksdeutsche
aus Lettland mit ihrer gesamten beweglichen Habe umgesiedelt
worden , eine Leistung , die als einzigartig zu bezeichnen ist und
nur Dank der vorbildlichen Disziplin und erfolgreichen Zusam¬
menarbeit zwischen reichsdeutschen und Volksdeutschen Organi¬
sationen und Dienststellen und der korrekten Haltung der letti¬
schen Behörden möglich, die dem Abtransport der Volksdeutschen
keine Hindernisse in den Weg legten . Durch die Umsiedlung
schließt eine über 700jährige Geschichte des Baltendeutschtums
ab . Fortan werden nur noch die stolzen Kirchen und sonstige»
deutschen Gebäude , die deutsche Bauart der Städte die steinernen
Zeugen deutschen Wirkens im Baltenland sein.

Nur noch die mit der letzten Abwicklung des zurückgebliebene»
Vermögens der Umsiedler beauftragten Deutschen sind in Lett¬
land geblieben . Ueberwiegend gehören sie zur Gefolgschaft der
Reichsdeutschen llmsiedlungstreuhand A .G. (UTAG .) , deren
Statuten nach längeren Verhandlungen jetzt im lettischen Regie¬
rungsanzeiger vom Staatspräsidenten veröffentlicht wurden.

»

Zuchthaus für Abhören ausländischer Sender
Berlin , 15. Dez. Vom Sondergericht in Düsseldorf wurde der

Johann Dorbert aus Leverkusen-Rheindorf auf Grund des Ver¬
botes des Abhörens fremder Sender zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt , weil er wiederholt den Nachrichtendienst ausländischer
Sender eingestellt und abgehört hatte.
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3m Altensteiger Bezirk marschieren morgen 5VV Mann zum Geländedienst
Der Dienst der auch im Altensteiger Bezirk aufgestellten

Wehrmannschaften beginnt morgen . Um 9 Uhr treten in
allen Orten , wo Wehrmannschaften aufgestellt worden find,
die Mannschaften an , um bis 12 Uhr im Gelände aus¬
gebildet zu werden . Damit wird die vor - und nachmili¬
tärische Wehrerziehung , die durch das großzügige Abkom¬
men zwischen dem Oberkommando der Wehrmacht und der
Obersten SA .-Führung eingeleitet worden ist , durch den
Krieg und die Einberufung von zahlreichen SA .-Führern
aber noch für einige Zeit zurückgestellt wurde , nunmehr in
unserer Gegend Wirklichkeit. Jeder Mann , der morgen
seinen ersten Dienst in den Wehrmannschaften ableistet,
kann übermorgen schon als Soldat an der Front stehen und
kann die Erfahrungen und Kenntnisse einsetzen müssen , die
er hier sich angeeignet hat . Es ist deshalb müßig , über die
Notwendigkeit und den Wert der Wehrmannschaften zu
sprechen.

Die nicht einberufenen Wehrfähigen der Jahrgänge
1894—1912 haben in den letzten Wochen den Befehl er¬
halten , bei Appellen zu erscheinen , die im Gebiet des
Sturmes 6/414 und zwar in den Orten Altensteig , Berneck,Wart , Simmersfeld , Spielberg und Egenhausen abgehal¬ten wurden . Die Einberufenen , die während der Zeit der
sehr kurzfristigen Einberufung auswärts waren , wurden
zu einem zweiten Appell , der meistens auf den Bürger¬
meisterämtern dieser Orte stattgefunden hat , aufgerufen,
damit sie auch über ihren nunmehrigen Dienst in den SA .-
Wehrmannschaften aufgeklärt würden.

Durch die Wehrmannschaften des Sturmes 6/414 wer¬
den die Orte Altensteig , Berneck , Hornberg , Wart , Aich-
Halden, Oberweiler , Simmersfeld , Ettmannsweiler , Ueber-
berg , Fünfbronn , Spielberg und Egenhausen erfaßt . Ins¬
gesamt werden aus diesen Orten über 500 Mann durch den
Wehrmannschaftsdienst ausgebildet.

Für den gesamten Dienst verantwortlich ist der Führer
des Sturmes 6/414, SA . -Obertruppfllhrer Manfred Seitz.
Der Wehrmannschaftsführer der Wehrmannschaft Alten¬
steig , die über 200 Mann umschließt, ist SA . -Obertrupp-
führer Friedrich Seitz.

Und nun einiges Organisatorisches: In jedem
Monat wird am dritten Sonntag Wehrmannschaftsdienst

durchgeführt.
Die Art des Dienstes wird jeweils von der Standarte

befohlen , so daß er im ganzen Standartenbereich , der sich
übrigens im ganzen Deutschen Reich mit dem der Wehr¬
meldeämter deckt, einheitlich durchgeführt . Der Dienst be¬
ginnt erstmals am Sonntag , 17 . Dezember um 9 Uhr und
endet um 12 Uhr . Jeder Mann soll um 12.30 Uhr immer
wieder zu Hause sein.

Jede Wehrmannschaft wird in drei Gruppen eingeteilt:
1 . Gruppe Männer , die schon gedient haben und Männer,
die das Wehrabzeichen besitzen ; 2 . Gruppe alle übrigen
Männer über 25 Jahren ; 3 . Gruppe alle übrigen Männer
unter 25 Jahren . Jede Gruppe wird in Wehrtrupps und
Wehrscharen gegliedert . An der Spitze der Wehrmann¬
schaft steht der Wehrmannschaftsführer . Die Unterführer,
also die Wehrscharführer und die Wehrtruppführer , sind
meistens SA . -Männer oder Politische Leiter . Es werden
jedoch auch Volksgenossen eingesetzt , die aber gleichzeitig in
die SA . eintreten , und sich einer besonderen Schulung
unterziehen müssen.

Die Männer der Wehrmannschaften können in die SA.
eintreten.

Sämtliche Männer , die an der Wehrausbildung teil¬
nehmen , sind ohne Rücksicht auf ihre SA .-ZugehLrigkeit
neben ihrer Krankenversicherung noch besonders gegen
Unfälle auf dem Weg vom und zum Dienst , sowie gegen
Haftpflicht versichert. Doch sind von den Wehrmännern
keine Versicherungsbeiträge zu bezahlen . Soweit die
Männer keinen Dienstanzug besitzen , treten sie in Zivil
zum Dienst an . Vor allem ist jedoch auf derbes Schuhwerk
Wert zu legen . Notfalls können die Männer bei ihren
Bekannten und Verwandten leihweise ein Paar brauch¬
bare Stiefel bekommen.

Jeder Wehrmann , der morgen zu seinem ersten Dienst
antritt , möge sich vor allem vor Augen halten : das Opfer
das er damit bringt , daß er jeden Monat drei Stunden
Wehrdienst ableistet , ist winzig klein und unscheinbar
gegenüber dem, das unsere Soldaten täglich und stündlich
an der Front bringen . Mögen sie dies erkennen und freu¬
dig und pflichtbewußt ihren Dienst ausführen.

Ans Stadl und Land
Altensteig , den 16 : Dezember 1939.

Amtliche Dienstnachrichten
2m Bereich der Reichsbahudirektiou Stuttgart ist der Reichs-Kahnamtmann Rötsch in Saarbrücken -Burbach zum Reichs-Kahnrat und Werkdirektor des ReichsbahnausbesserungswerksAalen und die techn. ReichsbahninspektorenBertrand, Vor¬

steher der Bahnmeisterei Göppingen, Horn in Stuttgart,eeurer. Vorsteher des Bahn -Betriebswerks Rottweil , undMetzger Vorsteher des Bahn -Betriebswerks Aulendorf, zutechnischen Reichsbahnoberinspektoren ernannt und der Ober-reichsbahnrat Ammann, Dezernent der ReichsbahndirektionStuttgart , als Dezernent zur ReichsbahndircktionNürnberg der
Reichsbahnobersekretär Mühleisen in Stuttgart Hbf.(Bahnhof) nach Sontheim (Brenz) als Vorsteher des Vahnbofsversetzt worden.

Der Silberne Sonntag
Dom Kupfernen bis zum Silbernen Sonntag ist nur ei«

Schritt, und noch kürzer wird uns der Schritt vom Silbernen zumGoldenen erscheinen . Vorläufig ist der „Silberne" da , und mit
ihm steht das Weihnachtsgeschäft auf seinem Höhepunkt . Die
erste Etappe des weihnachtlichen Einkaufs liegt diesmal bereits
hinter uns . Denn dadurch, daß bereits bis zum 15 . Dezember die
Weihnachtspakete und Feldpostpäckchen abgesandt werden mußten,
haben wir alle uns diesmal mit unseren Einkäufen heranhalten
müssen, wenigstens soweit die Geschenke in die Ferne wandern
sollten.

Doch das war immerhin nur ein Teil der Weihnachtsvorberei-tungrn. Es läßt sich nicht leugnen, daß gerade in der letzten
Weihnachtswoche der Hauptansturm der Käufer einsetzt. Diesmal
werden wir uns auf die Kaufmöglichkeiten des Goldenen Sonn¬
tags nicht allzu sehr verlassen können . Wenn sich der „Goldene"
seinem Ende zuneigt, sinkt bereits der Heilige Abend herab.Darum ist der „Silberne " eigentlich die letzte günstige Kauf-gelegenheit für alle diejenigen, die in der Woche nach der Be¬
rufsarbeit kaum noch Zeit haben , in Ruhe in den Geschäften»ach geeigneten Weihnachtsgeschenken Umschau zu halten. AmSilbernen Sonntag sollten wir auch alle jene Einkäufe erledigen,die gleichsam am Rande des Weihnachtsfesteseinherlaufen. Bun¬tes Weihnachtspapier und Silberband zum Verpacken der Ge¬
schenke , bunte Pappteller für den Weihnachtstisch , weihnachtliche
Papierservietten und Tischläufer , vor allem für den Weihnachts¬baum die Kerzen und vielleicht mancherlei neuen Christbaum¬schmuck.

Der neue Roman im Sonntagsblatt:

Sag doch «3a " zu mir
Roman von Gert Nothberg

Dieser ergreifende Roman von der bis zur Selbst¬
aufgabe uneigennützigen Liebe der jungen , einsamen
Magd Anka, die durch Erbschaft Bäuerin wird , aber
dennoch im Dorf eine Fremde bleibt , konnte nur von
einer warmherzig empfindenden Frau erzählt werden.
In tief zu Herzen sprechenden Szenen erleben wir das
herb überschattete Schicksal eines schlichten Weibes —
ersteht vor uns der Passionsweg , den Anka um ihrer
Liebe willen gehen muß , bis sie durch unerschütterliche
Zuversicht und die einzigartige Kraft ihrer Seele den
gegen seine Liebe mit Trotz und Verachtung an¬
kämpfenden Mann ihres Herzens sich zur Seite zwingt.
Ein Frauenroman von stärkster Eemütswirkung , der
unserer geehrten Leserschaft sicherlich gut gefallen wird.

Weihnachts - und Neujahrsverkehr der Kraftpostlinien.
Es verkehren außer den fahrplanmäßigen Fahrten noch die
Beiwagen am 23 . , 24 . u . 26 . Dez . und am 31 . Dez . 1939 u.
1. Jan . 1940 : Altensteig —Dornstetten : Alten¬
steig ab 11.00, Pfalzgrafenweiler an 11 .35, Dornstetten an
12 .05 ; Dornstetten ab 12 .30 , Pfalzgrafenweiler an 13 .00;
Pfalzgrafenweiler ab 16 .00 , Dornstetten an 16 .20 ; Dorn-
stetten ab 16 .25 , Pfalzgrafenweiler an 16 .50 ; Dornstetteidab 18 .15, Pfalzgrafenweiler an 18 .45 ; Pfalzgrafenweilerab 19 .50 , Dornstetten an 20 .20 Uhr . Rückfahrt nach Pfalz¬
grafenweiler nach Zugsankunft . — Altenstei g—S i m-
mersfeld: Altensteig ab 9 .45, Simmersfeld an 10 . 15;
Simmersfeld ab 18 .00 , Altensteig an 18 .30 Uhr . — Alten-
steig —Besenfeld: Besenfeld ab 17.30 , Altensteig
an 18 .30 ; Altensteig ab 18.50, Vesenfeld an 19.50 Uhr.

«Grijnen Baum "-Lichtspiele: „Hotel Sache r"
. Durchden tosenden Lärm des dämmernden Neujahrmorgens 1914

in Wien peitschte ein Schuß. War es ein Signal , ein Sym¬bol kommener, furchtbarer Ereignisse Europas ? Der Film
lüftet den Schleier über dem Geheimnis dieses eigenartigen

Vorfalles , über einer verhängnisvollen Liebe und einem
seltsamen Schicksal. „Hotel Sacher" ist ein seltsam packen¬
der , faszinierender Film , der durch die Gegensätzlichkeit
seiner Ereignisse und Schicksale das Heitere und das Tra¬
gische tief empfinden läßt . — Mit diesem Film beginnen
die „Grünen Baum " -Lichtspiele in Altensteig wieder mit
regelmäßigen Filmvorführungen . Die Bevölkerung aus
Altensteig und Umgebung begrüßt dies aufs herzlichste , ist
doch der Film einer der wenigen und zugleich einer der
wichtigsten Kulturfaktoren in einer kleinen Stadt . „Hotel
Sacher " ist ein denkbar guter Start zum Wiederbeginn der
Vorführungen.

Sittlichkeitsverbrecher festgenommen. Durch die Gen¬
darmerie wurde dieser Tage ein Mann aus Altensteig , der
sich an einem 11jährigen Mädchen vergangen hatte , fest¬
genommen und dem Gericht zugefllhrt.

Aichelberg, 15 . Dez . (Ein Pferd angefahren .)
Auf der Kleinenztalstraße wurde abends das Pferd eines
Aichelberger Fuhrmannes , der sich mit seinem Fuhrwerk
auf der Heimfahrt befand , von einem Lastkraftwagen a n-
gefahren. Das wertvolle Tier ist an den erlittenen Ver¬
letzungen verendet. Dem Fuhrmann entstand durchden Verlust des Pferdes ein empfindlicher Schaden.

Bempflingen , Kr . Nürtingen , 15. Dez . (Unvorsich¬
tigkeit teuer bezahlt .) Ein 30 Jahre alter Schäferaus Neuffen wurde im Bahnhof Bempflingen das Opferseiner Unvorsichtigkeit. Er sprang , als er bemerkt hatte,daß er über sein Reiseziel hinausfuhr , aus dem fahrendenZug . Dem Unglücklichen wurden dabei beide Beine abgefah¬ren . Er schleppte sich noch nach einem Güterschuppen, woer von einem Bahnbeamten aufgefunden wurde . Der Mann
wurde sofort in das Uracher Kreiskrankenhaus llbergeführt,wo er seinen Verletzungen erlag.

Deggingen, Kr . Göppingen , 15 . Dez. (80jährige er¬trunken .) Am Dienstagfrüb stürzte die 80 Jahre alte
Kreszentia Kölle beim Milchholen in den Ortsbach undertrank . Die Leiche wurde eine Stunde kväter am Rechender Mühle gefunden.

Schönau, 15. Dez. (Ertrunken .) Der hier zu Besuchweilende Rentner Birkel verirrte sich auf dem Heimwegwährend der Abendstunden. Er geriet beim Strandbad inden Kanal und ertrank . Am nächsten Morgen wurde die
Leiche gefunden.

Schiltach bei Wolfach , 15. Dez . (Beim Spiel er-tL uar k e n .). Das vierjährige Bübchen des Landwirts Otto

Finkdeiner spielte mit einem Gleichaltrigen in der Näh«des Mühlenkanals . Dabei wurde das Kind wahrscheinlichaus Neckerei, in den Kanal geworfen und ertrank.
Ringsheim bei Lahr , 15 . Dez. (Tödlicher Unfall .)Im Anschluß von Sprengarbeiten wurde der 37jährigeArbeiter Ludwig Zähnle von einem Felsstück getroffen und

so schwer verletzt, daß er starb.
Donaueschingen, 15 . Dez . (Von Traktor getötet .)Bei Blumberg stürzte ein Traktor eine mehrere Meter hohe

Böschung hinunter und überschlug sich . Der Mitfahrer Leon-
hard Welte aus Achdorf kam unter das schwere Fahrzeug
zu liegen und war sofort tot . Der Verunglückte, der eine
Frau und vier Kinder hinterläßt , war 42 Jabre alt.

Baden -Baden » 15 . Dez . (V e r k e h r s u n s a l l . ) In der
Lichtentaler Allee stieß nachts ein von Lichtental kommen^der Motorradfahrer mit einem Straßenpassanten zusam»
men , der cködlich verletzt wurde . Der Motorradfahrer selbst«erlitt dabei schwere Verletzungen.

Atchela«, Kr . Münstngen , 14 . Dez . (Tödliche»'Sturz .) Die Ehefrau Franziska Fischer stürzte die Treppe
herunter und zog sich dabei so schwere Verletzungen zu, datz
sie alsbald starb.

Ludwigsburg , 15. Dez . (Schwer verletzt . ) Am Mitt¬
wochmittag bog an der Ecke Schorndorfer - und Meierei¬
straße ein Kraftradfahrer plötzlich nach links ab , ohne ei» ^
Zeichen gegeben zu haben . Ein Kraftwagen , der dicht hinter ;
dem Motorrad fuhr , erfaßte das Fahrzeug , wodurch desfe»
Lenker zu Boden geschleudert wurde . Mit Unterschenkel-
brllchen und Kopf- und Brustverletzungen wurde er in da»
Kreiskrgnkenbaus aebraLt . U

Neckarsulm , Kr . Heilbronn , 15 . Dez. (Bran d .) In einer ^
Scheune brach aus bisher unbekannter Ursache ein Brand
aus , der Scheuer und Wohnhaus stark beschädigte . Nach
einer Stunde Löscharbeit war der Brand gemeistert.

Neckarsulm , 15. Dez . (Tödlich verletzt .) Zwische»
Herbolzheim und Untergriesheim prallten am Dienstags
zwei Lastkraftwagen aufeinander . Bei dem Zusammenstoßwurde der Beifahrer Georg Rau . der bei der Walzmühl^
in Neudenau beschäftigt war , so schwer verletzt, daß er bald
nach seiner Einlieferung in das Neckarsulmer Krankenhau»
starb.

Hamburg, 15. Dez . Am Donnerstag wurde die erste öffent - ,liche Verhandlung des Prisenhofes Hamburg duri^geführt. Der große Saal war bis auf den letzten Platz besetztals der Vorsitzer des Prisenhofes, OberlandesgerichtsprästdeatSenator Dr. Rothenberger, die Sitzung eröffnete.

klickt nur ükerbrüken,sonäsrn
rirdtig kookon,ZMnntsn lang/
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Weihnachtsbeihilfe für auswärtig
beschäftigte Dauarbektei

i Berlin » 15. Dez . Der Neichsarbeitsminister hat auch in diese«
Jahre eine Weihnachtsbeihilfe für Bauarbeiter zugelassen, wenn
Pc von ihren Angehörigen getrennt in Arbeit stehen und zum
Besuch ihrer Familie in der Weihnachts - und Neujahrszeit von
lhren Vetriebsführern einige Tage freigesteklt werden . Die
Weihnachtsbeihilfe ist erweitert auf alle Arbeiter und Ange>
teilte , die bei Bauvorhaben (Hoch- oder Tiefbau ) beschäftigt
and , soweit keine tarifrechtlichen oder sonstigen Ansprüche aus
Weiterzahlung des Lohnes bestehen. Die Beihilfe beträgt- .50 Reichsmark wochentäglich, wenn der Beschäftigte für min¬
destens einen Angehörigen zu sorgen hat , und 1 .75 Reichsmarl
» ochentäglich für alleinstehende Arbeiter und Angestellte. Sie
beschränkt sich grundsätzlich auf die Werktage zwischen dem
22. Dezember 1939 und dem 2 . Januar 1910 , beide Tage mit
»ingeschloffen . Wenn nachweislich- besondere Transportschwierig¬
keiten bestehen , darf die Freistellung von der Arbeit vor dem
kL. Dezember 1939 beginnen und nach dem 2. Januar 1910
enden. Jedoch wird die Weihnachtsbeihilfe auch in solchen Aus-
»ahmefällen höchstens für 12 Werktage und nicht für eine spätere
Zeit als dem 7. Januar 1910 gewährt . Die Weihnachtsbeihilfe
ist, wie in den früheren Jahren , von den Vetriebsführern aus-
chlegen und wird ihnen in Höhe der genannten Beträge auf
»»trag von de» Arbeitsämtern erstattet.

Amtliche Bekanntmachungen

Gartenbauerhebung
im Dezember 1S3S

In der Zeit vom 23 . bis 30. Dezember 1939 findet auf
Anordnung des Herrn Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft eine auf die Bedürfnisse der Kriegswirt¬
schaft abgestellte Eartenbauerhebung statt . Die Erhebung
bezieht sich auf alle gärtnerischen und landwirtschaftlichen
Betriebe , die zu Verkaufszwecken Gartengewächse jeglicherArt, wie Gemüse (auch Kohl bezw . Kraut, Spargel u . dgl.) ,
Obst, Blumen , Zierpflanzen, Baumschulerzeugnisse anbauen
oder gärtnerischen Samenbau betreiben.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Erhebung wich¬
tigen pnd in der gegenwärtigen Kriegswirtschaft vordring¬
lichen Feststellungen dient. Namentlich sollest der Gemüse¬anbau 1939 und der für 1940 geplante Anbau von Gemüse
für die Zwecke der Ernährungsstcherung ermittelt werden.

Obwohl die Erhebung unter erschwerten Zeitumständen
stattfindet , müssen zuverlässige Gesamtergebnisse erzielt
werden . Es kommt deshalb auf genaue Angaben jedes
Einzelnen a« . Für die abwesenden Betriebsleiter sollen
die Angaben von einem mit den Betriebsverhältnisse«
vertrauten Familien - oder Betriebsangehörigen , Bekann¬
ten oder Nachbarn gemacht werden. In berufskamerad-
schaftltcher Zusammenarbeit muß es für jeden möglich sein,
den Fragebogen vollständig und richtig auszufüllen . Üeber-
dies stehen zur Unterstützung der Betriebe der Ortsbauern¬
führer und ein berufener Sachverständiger bereit, die im
Dienste der Gemeinschaft als freiwillige Helfer bei der
Durchführung der Erhebung Mitwirken.

Um möglichst zuverlässige und einwandfreie Ergebnisse
zu gewinnen, werden die Betriebsangaben durch den
Bürgermeister, Ortsbauernführer und Sachverständigen
nachgeprüft . Die Betriebsinhaber sind deshalb «ngewie-
sen , richtige Angaben zu machen, zumal diese nur den
genannten statistischen Zwecken dienen.

Calw, den 15. Dezember 1939.
Der Landrat.

Zuteilung von Eiern
1. Die Versorgungsberechtigtengeben den Eierbestellschein

ihrer neuen Reichskarte für Marmelade, Zucker und
Eier sofort beim Einzelhändler oder Erzeuger ab. Diese
bestätigen den Empfang des Bestellscheins durch Firmen¬
aufdruck auf der Rückseite der zu dem Bestellschein
gehörenden Einzelabschnitte.

2. Die Einzelhändler liefern bis spätestens 2V. Dez. 1S3S
die gesammelten Bestellscheine der zuständigen Kassen¬
ausgabe (Bürgermeister) ab , der ihnen hiefür einen
Bezugschein ausstellt.
Calw, den 15 . Dezember 1939.

Der Landrat.
Altensteig-Stadt

erfolgt am kommenden Montag von 16-
nur an die Unterhallsempsänger selbst.

Den 16 - Dezember 1939.

18 Uhr und zwar

Stadlpflege.

Schwarzwälder Tageszeitung

Verbesserung der Dienstpflichlbeihilfen
Berlin » 15. Dez . Dienstverpflichtete und Gleichgestellte, die von

ihren Angehörigen getrennt leben müssen , können bekanntlich
vom Arbeitsamt einen Trennungszuschlag bis zu wöchentlich
19 Reichsmark erhalten . Das Arbeitsamt kann ferner eine Son-
öerunterstützung gewähren , wenn sie zur Sicherung der wirt¬
schaftlichen Lage des Dienstverpflichteten oder seiner Angehö¬
rigen notwendig ist. Durch einen neuen Erlaß Hot der Reichs-
»rbeitsminister die Leistungen , die danach vom Arbeitsamt
gewährt werden können, mit Wirkung vom 1. Dezember 1939
»erbessert. Zunächst ist die bisherige Vorschrift, daß ein an der
»euen Arbeitsstelle erzielter Mehrverdienst grundsätzlich auf den
Trennungszuschlag des Arbeitsamtes anzurechnen ist, erheblich
eingeschränkt worden . Eine noch wichtigere Verbesserung ist für
»ie Gewährung der Sonderunterstützung getroffen . Die Arbeits-
lmter können jetzt zur Erleichterung der Zahlung der Woh-
»ungsmiete allen Dienstverpflichteten usw ., die eigene Wäh¬
rung haben und die mindestens einen Angehörigen zu unter¬
halten haben , eine Sonderunterstützung in Höhe der halben
Wohnungsmiete gewähren , soweit das Arbeitseinkommen an der
»euen Arbeitsstelle geringer ist als an der bisherigen , wobei
bis zu 50 RM . monatlich oeoangen werden kann . Anträge sindbei dem Arbeitsamt zu stellen , in dessen Bezirk der Dienst¬
verpflichtete oder der Gleichgestellte vor der Arbeitsaufnahme
seinen Wohnort oder gewöhnlichen Aufenthalt gehabt hat.

Nr . 29»

Elektrischer Betrieb bis Weilderftadt
Stuttgart , 15. Dez . Nachdem im Mai 1939 der elektrische Zug¬betrieb auf der Strecke Stuttgart —Zuffenhausen —Leonberg er¬öffnet werden konnte, ist nunmehr auch die Strecke Leonberg—Weilderftadt für den elektrischen Betrieb fertiggestellt . Auf ihrwerden vom Montag , 18 . Dezember an , zunächst zwei zwischenStuttgart und Weilderftadt neu eingelegte Zugpaare elektrischgefahren . Vom gleichen Tag an verkehren zwischen Stuttgarr un»Leonberg drei weitere Zugpaare.
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ooMkiMirr
Verksuksielle

o . Hl er, «Sven Vr0k «ris,

wie : Ringe , Trapeze.
Schaukeln für jung u.
alt als Geschenke ge¬
eignet finden Sie bei

KarlKöhlerjr.Seilerei
Rosenstraße

AUensteig
Auf Neujahr oder später
wird in kleinem Haushalt
pünktliche, tüchtige

Wittlingen , Kr . Münsingen, 14. Dez. (Sich mit Epi-r 'itus üb ergossen und angezündet . ) Ein 3SJahre aller verheirateter Mann , Vater von drei Kindern»übergoß sich mit Spiritus und zündete sich an . Auf seineHilferufe eilten Nachbarn herbei und löschten die Flammen-Der Lebensmüde wurde mit schweren Brandwunden in das-llracher Krankenhaus eingeliesert. Dort liegt er schwer dar¬nieder.

Gestorben
Nagold Georg Maier , Schreinermeister.
Emmingen: Christine Renz geb. Martini , 52 I . a.

vuchdruckerel Laut. Altenfteig. — Zurzeit Preisliste 8 gültig,
verantwortlich für den gesamten Anhalt : Dieter Lank
tn Altenfteig. vertr. : Ludwig Lauk. Druck und Verlag:
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Eine schöne , gewöhnte

mit 14 Tage altem Kalb hat
zu verkaufen, evt. zu ver¬
tauschen gegen Jungvieh
oder jüngere Zugochsen

Bürgermeister Frey
Aichelberg

nicht unter 18 Jahren ge¬
sucht » die den Haushalt
selbständig versorgen kann

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Am letzten Samstag , 9 . Dez.
ging eine

»MIWe MXkllllr
d 'Mmi
von Altensteig—Oberhaugstett.
Abzugeben im „Rößle " in
Berneck oder Ziegelei,
Marlinsmoos

Kirchliche Nachrichten
3 . Advent . 9 Uhr Christenlehre
für Töchter, IO Uhr Predigt,
II Uhr Kinderbuchs. 2 Uhr
Altenmittag im Luthersaal.

Methodistengemeinde
Sonntag '/ , 10 und 2 Uhr
Bibelkurs ; Thema : „Der
Charakter des Christen
nach den Evangelien ". (Dr.
Scharpff-Irankst.) Sonntags¬
schule 11 Uhr.

W. Forstiimter Calmbach , Enzklösterle , Hofstett,
Meistern und Wildbad

MM M MSkll -MMIlMlMii
Am Freitag, den 22. Dezember 1939, vorm. 10 Uhr in

Wildbad im „Hotel Post" im mündlichen Ausstreich:
1 . Forstamt Calmbach : 118 Wertfo-Stämme mit Festm . :

8 Kl. 2b, 51 Kl. 3a, 60 Kl. 3b , 65 Kl. 4, 3 Kl. 5;
2. Forstamt Enzklösterle : 208 Wertfo-Stämme mit Festm . :

52 Kl. 2b, 44 Kl . 3a, 59 Kl . 3b, 26 Kl . 4, 10 Kl . 5;
3. Forstamt Hofstett : 140 Wertfo-Stämme mit Festm . :

25 Kl. 2b, 52 Kl . 3a, 37 Kl. 3b , 18 Kl . 4 , 1 Kl. 5;
4 . Forstamt Meistern (aus Staats - und Stadtwald ) :

333 Wertfo-Stämme mit Festm . : 41 Kl . 2b, 187 Kl. 3a,
149 Kl. 3b, 84 Kl. 4 , 10 Kl . 5;

5 . Forftamt Wildbad : 102 Wertfo-Stämme mit Festm . :
7 Kl. 2b, 44 Kl . 3a, 28 Kl. 3b, 76 Kl . 4, 10 Kl. 5.
Losverzeichnisse durch die Forstdirektion , E . f. H . ,

Stuttgart -W.

Grömbach

Todes -Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten geben wir

die traurige Nachricht , daß meine liebe Gattin,
unsere gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Christine Seid
geb . Stoll

unerwartet rasch im Alter von 60 ' /, Jahren in
die ewige Heimat abgerissen wurde.

2n tiefer Trauer:
Der Gatte : Friedrich Seid
die Kinder : Friedrich mit Gattin

Georg
Christian mit Gattin
Christiane
Anna Rexer mit Gatte
Mathilde Stoll mit Gatte
Eugen und Enkelkinder

Beerdigung Sonntag, 17 . Dez . , mittags 2 Uhr

VVlotermLntel
l-oöea - iinil Oummi-Mntel
8port- unä Slraüen-^ llLÜze
tlerrevva8cde, 8ckals, tzamaseken
Pullover
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bei

noiiep. ?r. Mremsnns dlackkolAer
tterreadeicleiäunZ , Hltensteix

V/icklicbe preucke
bereiten Sie rum
tVeiknscktskeste mit

LeSsrrvars«
Qelckbeutel, vsmenbsncktoscken , Vsncker-
tsscben , Lrustbeutel , LolckstenLscke

/ MW. / /IsrO/sr/e.
Lsttler - unck Isperiergesckskt

Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Sonntag , 17. Dez . : 6 .00 Frühkonzert ; 7 .60 Nachrichten : 8.Whör zu ! ' ; 815 Gymnastik (Glucker ) , 8 .30 Orgelkonzert;Das Kammerkonzert des Reichssenders Stuttgart ; 9 .«groye Wurf gelungen , eines Freundes Freund z,lern . . . , 16
^15 Mustk am Sonntag morgen ; 11.00 Musik r,«

1 UV » -vom ^ )eui, «yianoienoeriur die Wehrmacht ; 17.00 Nachrichten?20 .00 Nachrichten; 20.30 Abendkonzert ; 22 .00 Nachrichten.
^ ?^ ag, 18. Dez. : 6 .00 Morgenlied , Nachrichten ; 6. 10 Gyn»

richten ; 14.00 Nachrichten; 14 . 15 Volksmusik;
"

14 .45 Aus de«
Ubnbuch der Heimat ; 15.00 Volksmusik (Fortsetzung ) ; 15.3«Musikalisches Allerlei ; 16.00 Nachmittagskonzert : 17.00 Nachrichten ; 17.15 Kleine musikalische Formenlehre ; 17.30 Zur UntevHaltung ; 18.00 Aus Zeit und Leben ; 18.30 Konzert mit deutsch«und französischer Musik; 1915 Zum Feierabend ; 19.45 Vo«olit " " . . - - -
" "" -viupr , 15 15 ZUM tM -raveno ; 19.45 B0«Deutschlandsender : Politische Zeitungs - und Rundfunkschau; 20.0«Nachrichten; 20.15 Abendkonzert; 22.00 Nachrichten.
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